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51. Amts- und AnzeigeölaLt für den ZLezirk Gakv. 78. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag . Donnerstag . Sams¬

tag . Sonntag . Insertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Dienstag, den 31. Mär; 1903.
Abonnementspr . in d. Stadt pr . Viertels . Mk. 1.10 incl . Trägerl.

Vierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u . Nachbar-
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst . Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche ZSekauvtmachvrlgerr.

Die Ortsbehörden -H
werden in Kenntnis gesetzt, daß im Falle genügender
Teilnahme im Lauf dieses Sommers ein Lehr¬
rurs für Arbeitslehrerinnen in Calw statt¬
finden soll . Im Hinblick darauf , daß durch das
den Landständen vorliegende neue Schulgesetz der
weibliche Arbeitsunterricht obligat gemacht werden
soll , werden die Gemeinden aufgefordert , an dem
in Aussicht genommenen Lehrkurs eine geeignete
Person teilnehmen zu lassen und dieselbe bis späte-
ftens 20 . April d. I . zur Teilnahme an dem
Kurs bei den Unterzeichneten auzumelden . Die
Kosten des Kurses werden vom Staat , der Amts¬
korporation und den Gemeinden gemeinsam ge¬
tragen werden.

Cal w , 30 . März 1903.
K . gem . Oberamt in Schulsachen:

Rippmann,  A .-V . Schmid.

Tagesneuigkeiien.
Stuttgart,  27 . März . Auf dem Prag¬

friedhof wurde gestern nachmittag unter starker Be¬
teiligung Kommerzienrat Fr . A . St ein köpf  be¬
erdigt . Außer den Anverwandten folgten dem Sarg
das Personal des Geschäfts , Mitglieder der Vereine,
deren Bestrebungen der Verstorbene unterstützt hat,
die Abgeordneten der konservativen Partei und des
Bauernbundes , Vertreter des Stuttgarter Buch¬
handels und ein großer Freundeskreis . Die Leichen¬
rede hielt Prälat v. Weitbrecht . Er schilderte den
Verstorbenen als einen Patriarchen von großer,
edler und weiter Geistesbildung , voll lebendigen
Christenglaubens , der in ihm seine eigenartige Prä¬
gung bekam durch die Theologie und Theosophie der
alten württembergischen Väter . Auf dieser Gesinnung

beruhten auch seine Grundsätze als Verleger . Seine
einfache , schlichte Art machte ihn zu einem liebens¬
würdigen Vertreter des alten Stuttgarter Bürger¬
tums . Warm schlug sein Herz für das schwäbische
und deutsche Vaterland , für die evangelische Kirche,
für die Stuttgarter Kirchengemeinde , für alle christ¬
lichen Liebeswerke auf dem Gebiet der inneren und
äußeren Mission . — Nachrufe und Kränze wid¬
meten unter vielen anderen Rednern , insbesondere
auch von buchhändlerischen Vereinigungen , Stadt¬
dekan Oberkonsistorialrat Dr . v . Braun und Land¬
tagsabgeordneter Rechtsanwalt Kraut.

— Vor dem Schwurgericht  in Tübingen
hatte sich der frühere Stadtpfleger und Kirchen¬
pfleger Wilhelm Gräßle in Herrenalb  zu
verantworten . Der Angeklagte , 60 Jahre alt , Wit¬
wer , Vater von 7 Kindern , seines Zeichens Schrei¬
ner , hatte neben seinem Handwerk die Kassen der
Stadtpflege und Kirchenpflege zu verwalten , wofür
er eine Vergütung von 1300 bezog . Sein Ver¬
gehen bestand darin , daß er der Stadtkasse nach
und nach 21700 ^ . , der Kirchenpflegekasse 3000 ^ .
entnahm und um seine Veruntreuungen zu verdecken,
Bücher und Register falsch führte , unrichtige Ab¬
schlüsse machte und unrichtige Belege vorlegte . Seine
Unterschlagungen gehen bis auf 1883 zurück, wo er
nach seiner Angabe zur Bezahlung einer für seinen
nach Amerika entwichenen Bruder geleisteten Bürg¬
schaft den ersten Eingriff in die Stadtkasse machte.
Schon vor Jahresfrist kamen verschiedene Unregel¬
mäßigkeiten in der Verwaltung Gräßle 's zu Tage,
so daß eS dieser für geraten hielt , sich im Oktober
vorigen Jahrs selbst der Staatsanwaltschaft in Tü¬
bingen zu stellen . Der Angeklagte legte ein um¬
fassendes Geständnis ab und suchte seine Verfeh¬

lungen noch mit Krankheiten in der Familie , Verluste
im Konkurs ei :es Verwandten und mit Schulden
seines Schreinereigewerbes zu entschuldigen , während
ein Zeuge bekundete , Gräßle habe über seine Ver¬
hältnisse gut gelebt . Die Stadtgemeinde Herrenalb
hat sich dadurch gesichert , daß sie schon Ende Okto¬
ber v. I . auf das Vermögen des Angeklagten Axrest
auf den Betrag von 20000 legen ließ . Die
Gläubiger Gräßle 's werden aus dem Konkurs
30 Prozent ihrer Forderungen erhalten . Die Ge¬
schworenen bejahten beide Schuldfragen mit Zubil¬
ligung mildernder Umstände , worauf der Gerichtshof
unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahre eine Gefängnisstrafe von 2 '/ - Jahren aus¬
sprach , an der 4 Monate Untersuchungshaft abgehen.
Einem weiteren städtischen Angestellten , dem Amts¬
und Polizeidiener in Herrenalb , gegen den gleichfalls
die Untersuchung eingeleitet ist, steht noch die Be¬
strafung in Aussicht.

Horkheim  a . N ., 26 . März . Wander¬
koch  k u r s . Der hiesige Rathaussaal bot in den
Nachmittagsstunden des gestrigen Tages ein un¬
gewöhnliches Bild . An der Stätte , da unsere
weisen Ortsväter über das Wohl und Wehe der
Gemeinde beraten , waren lange , weißbedeckte Tafeln
aufgestellt , an denen Freunde des nun zu Ende
gehenden Wanderkochkurses von hier und auch von

auswärts zu einem Schlußes sen  sich zahlreich
vereinigten . Pfr . Feucht sprach hiebei über die
Bedeutung der Kochkurse in unfern ländlichen Ge¬
meinden und toastete auf die Königin , die Pro-
tcktorin des Schwäbischen Frauenvereins , der den
Impuls zu den in unserem Land eingeführten
Wanderkochkursen gegeben hat . Der zweite von
Schullehrer Nachtrieb  ausgebrachte Toast galt

glkttilkkKtVN » Nachdruck verboten.

Wev wcrr: §s?
Militärischer Original -Kriminalroman von Egbert  v . Elster.

(Fortsetzung .)
Richtig — nicht zu weit von ihm entfernt saß Thum mit seiner Kleinen

an einem Tisch , aber eine dritte Person saß auch noch da — ein schönes , frisches
Mädchen , das man für eine junge Dame hätte halten mögen — Louise!

Schumann sprach den Namen entzückt vor sich hin : „Louise !"
Und wie hatte sie sich wieder gekleidet — großartig ! Ja — die Frau

Hauptmann hatte schon Geschmack. Ein kremefarbenes Waschkleid , mit Schleifen
von Atlas ausgeputzt , umhüllte die zarte Gestalt und auf dem schwarzen , hoch¬
frisierten Haar tronts ein entzückendes Hütchen aus kreme Spitze und Heckenröschen.
— Schumann hatte seine neue Herzensdame früher selten näher angesehen —
aber jetzt, in diesem kleidsamen Anzug , fand er sie entzückender als je.

„Schafskopf , dieser Lagorge, " murmelte er , „um der schlitzäugigen Halunken
willen einen solchen Schatz im Stiche zu lasten !"

Das Herz klopfte ihm zum Zerspringen . Zu diesem entzückenden Geschöpfe
sollte er sich jetzt hinsetzen — sollte mit ihr von gleichgültigen Dingen reden und
ihr nicht sagen dürfen , daß er sie liebte von ganzer Seele , wie er noch nie im
Leben jemanden geliebt habe, als nur sie — und immer nur sie? "

Diese Aufgabe schien ihm denn doch ein wenig zu schwer und er überlegte,
ob er sich nicht anderswo Hinsehen sollte . Aber nein , das durste nicht geschehen,
das wäre eine unverzeihliche Torheit gewesen, Denn eine bessere Gelegenheit einen
Anfang zu machen , fand sich wohl so leicht überhaupt nicht wieder . Er ging

daher , sich zusammenraffend , auf den Tisch zu, an welchem Thum mit den beiden
Mädchen saß und der Kamerad machte ihm die Sache sehr leicht. Schon von
weitem winkte er ihm zu und sagte dann zu den beiden Mädchen:

„Ah , da kommt ein Kamerad von mir , Schumann . Das ist ein sehr netter
Mensch I Er scheint ganz ohne Gesellschaft zu sein. Wollen wir ihm nicht sagen,
daß er sich hierher setzt ? Es ist ja noch ein Stuhl frei . „Du hast doch nichts
dagegen , Cilly ? Und Sie doch auch nicht , Fräulein Louise ?"

Die beiden Mädchen gaben durch Zeichen ihre Zustimmung kund, und Thum
rief dem Kameraden , der jetzt ziemlich nahe gekommen war und recht „schneidig"
grüßte , einladend zu:

„ 'n Abend Schumann ! Na , wie geht 's denn ?"
„Ah , guten Abend , Thum ! Ich danke , mir geht es gut — und Ihnen ?"
„Na , wie kanns mir denn anders gehen als ebenfalls gut ? Habe ich doch

gleich zwei Damen hier ."
„Da können Sie lachen."
„Ja aber — wissen Sie — wollen Sie sich nicht zu uns setzen ? Die

Damen erlauben es doch ?"
„Aber natürlich ! Gewiß !"
„Nun , so kommen Sie ; wissen Sie , Schumann, " sagte er mit affektierter,

sehr komischer Verlegenheit , „ es ist mir dabei doch ein bischen ängstlich — ich
bin ja so schüchtern ."

„Natürlich !" entgegnete Schumann lächelnd.
„Man merkts !" lachte Cäcilie , und auch Louise lächelte ein wenig . So

war denn der Bann gebrochen . Thum wollte den Kameraden vorstellen , aber
da er sah , daß dieser Louise schon kannte , unterließ er eS und Schumann nahm
auf dem leeren Stuhle Platz . Eine kurze Zeit war die Unterhaltung eine all-

.4

*



234

bekannt . In dem betreffenden Hause hielt man die
Leute für Angestellte des Geschäfts.

Berlin,  25 . März . Das preußische Kriegs¬
ministerium läßt zur Zeit eine Zählung der
Veteranen  aus den Kriegen 1848 , 1866 und
1870/71 vornehmen . Die Zählung wird mit der
vom Reichstage geforderten Pension für Kriegs¬
invaliden in Verbindung gebracht.

Bersin,  25 . März . Einer Constantinopeler
Depesche des Berliner Tageblattes zufolge hat der
Kaiser auf Ersuchen des Sultans den Be¬
such des Kronprinzen  und des Prinzen Eitel
Friedrich  in Constantinopel in der ursprünglich
geplanten Weise genehmigt.  Die Prinzen wer¬
den am 6 . Mai daselbst eintreffen.

Berlin,  28 . März . Zu dem bevorstehen¬
den Besuch des Kaisers in Kopenhagen
wird aus London eine Meldung der „Daily Tele¬
graph " übermittelt , wonach der Kaiser den Prinzen
Albert von Glücksburg ersucht habe , ihn nach Kopen¬
hagen zu begleiten . Man sei am dänischen Hofe
darüber sehr erfreut , da der Prinz ein Neffe des
Königs ist.

Berlin,  28 . März . König Oskar von
Schweden  wird , wie dem Lokalanzeiger aus
Kopenhagen  berichtet wird , dort gleichzeitig
mit dem deutschen Kaiser zum Besuch erwartet.

Berlin,  27 . März . Die Kaiserin  stürzte,
wie bereits gemeldet , auf einem Ritt im Grunewald
mit dem Pferde und zog sich einen leichten Bruch
des linken Unterarmes zu . Der Unfall ereignete
sich auf dem Wege von Wilhelmsturm nach dem
Jagdschloß Grunewald . Die Kaiserin begab sich in
einem sofort herbeigeholten Wagen nach dem Jagd¬
schlösse, wo die herbeigeholten Aerzte , Generalstabs¬
arzt Leuthold,  Generalstabsarzt Zuncker  und
Oberstabsarzt Ilberg,  einen Verband anlegten.
Der Kaiser kehrte zu Pferde , die Kaiserin im Wagen
nach dem Schlosse zurück . Das Befinden der Kai¬
serin ist den Umständen nach gut . — Die behan¬
delnden Aerzte sprechen sich dahin aus , daß der
Bruch in 10 Tagen geheilt sein und keinerlei Funk¬
tionsstörung hinterlassen wird.

Berlin,  28 . März . In weiten Kreisen
der Bevölkerung hat der Unfall der Kaiserin
große Teilnahme erweckt.  Im Laufe
des Vormittags liefen von allen deutschen Fürsten¬
häusern und aus ersten Gesellschaftskreisen Berlins
und des Reiches unausgesetzt Telegramme ein , in
denen das Mitgefühl mit dem Unfall der Kaiserin
zum Ausdruck kommt . Vor dem Schloßportal
fuhren heute ununterbrochen Equipagen vor , deren
Insassen sich in das ausgelegte Buch eintrugen.
Nach der Ansicht der behandelnden Aerzte ist der
Bruch des Armes kein komplizierter und die Heilung
dürfte einen ganz normalen Verlauf nehmen . —
Einer römischen Depesche des Berliner Tageblattes

zufolge drücken die Blätter einstimmig ihr Bedauern
aus und geben der Hoffnung Ausdruck , daß die
Kaiserin bald wieder hergestellt sein werde und den

Kaiser auf der Romreise begleiten könne . Die
Kaiserin wird voraussichtlich am nächsten Mittwoch
nach Schloß Bellevue übersiedeln . An der italieni¬
schen Reise im Mai dürfte sie nach dem „Lokal¬
anzeiger " sicher teilnehmen . Die Wossische Zeitung
berichtet noch, daß Professor von Bergmann heute
Vormittag zur Behandlung zugezogen wurde und
in Gemeinschaft mit dem Generalarzt I)r . Zuncker
eine Untersuchung der Bruchstelle mit Röntgenstrahlen
vornahm.

Berlin,  29 . März . Das heute Vormittag
über das Befinden der Kaiserin  ausge¬
gebene Bulletin lautet : Nach einer ruhigen Nacht
läßt das Allgemeinbefinden nichts zu wünschen übrig.
Oertliche Schwellungen und Schmerzen fehlen , vr.
Zuncker.

Berlin,  28 . März . Der Kaiser wird an
dem heute beim österreichisch -ungarischen Botschafter
statlfindenden Diner , zu welchem auch die Kaiserin
erscheinen wollte , teilnehmen . — In Spandau ist
nachts eine unerhörte Grabschändung verübt worden.
Auf dem alten Nikolai -Kirchhofe , der vor 15 Jahren
geschlossen wurde , weil er inmitten eines dicht be¬
völkerten Stadtteiles belegen ist, haben unbekannte
Frevler ein Erbbegräbnis erbrochen und daraus
eine Frauenleiche hervorgeholt . Diese ist mutmaß¬
lich schon vor einem Jahrhundert beerdigt worden,
befindet sich aber , da sie wahrscheinlich einbalsamiert
wurde , noch in gut erhaltenem Zustande.

Berlin,  25 . März . Im Prozeß
gegen das B lu m en - M ed  i um  Anna Rothe
wurde heute die Beweisaufnahme fortgesetzt . Am
bemerkenswertesten war in der heutigen Verhand¬
lung die Aussage des Präsidenten des Kassations¬
gerichtes in Zürich , Georg Sulzer . Der Zeuge
erklärte , daß er Anhänger des Spiritismus in dem
Sinne sei, daß er an die Existenz der jenseitigen
Welt und an die Möglichkeit glaube , mit der jen¬
seitigen Welt verkehren zu können . Er habe ver¬
schiedenen Sitzungen der Anna Rothe in Zürich
beigewohnt und sei von den Sitzungen äußerst be¬
friedigt gewesen . Bei den Apporten habe die Rothe
u . A ., zu seiner großen Ueberraschung auch eine
vollständig frische Seerose aus der Luft gegriffen,
auch mehrere ganz frische Rosen deren Stiele dicht
besetzt mit kleinen Dornen waren . Es sei unmög¬
lich, daß die Rothe diese Blumen in ihren Kleidern
verborgen gehalten habe . Trotzdem er nun später
erfahren habe , daß Frau Rothe vorher die Blumen
in einem Blumenladen gekauft habe , müsse er
sagen , daß er vor einem Rätsel stehe . Er könne
nur annehmen , daß Frau Rothe in einem Doppel¬
bewußtsein die Blumen angekauft , sie zunächst dema-
terialistert und dann « materialisiert habe . Er er¬
kläre sich dies so, daß die Blumen sich in Atome
auflösten , sodaß sie nicht mehr sichtbar seien . Die
Hellseherin sah sie in nebelhafter Form , dann ver¬
dichteten sie sich, sie seien plötzlich da und zwar
ganz taufrisch . An visionäre Geistererscheinungen
glaube er.

Herrn Regierungsrat Lang in Heilbronn , dessen
warme Fürsorge zur Hebung des Bezirks in wirt¬
schaftlicher und sozialer Beziehung allseitige Aner¬
kennung findet . Nachdem noch Schultheiß Mün¬
zin g von Thalheim im Namen der auswärtigen
Gäste für die freundliche Einladung gedankt und
der opferwilligen Gemeinde Horkheim uneingeschränk¬
tes Lob gespendet und Gemeindepfleger Kühner der
Aufsichtsdamen für ihre Umsicht und tatkräftige
Mithilfe zum Gelingen des Kurses ehrend gedacht
hatte , fand die mündliche Prüfung der Kursteil¬
nehmerinnen statt . Der Ortsgeistliche dankte zum
Schluß noch der gewandten Leiterin des Kurses
und brachte auf sie und ihre 14 Schülerinnen ein
wohlverdientes Hoch aus.

Tuttlingen,  28 . März . Heute früh
brannte  hier die Marquardt 'sche Dampfsäge-
und Kistenfabrik bis auf den Grund nieder . Zwei
weitere , an der Wilhelmstraße von 5 Familien be¬
wohnte Wohnhäuser brannten zum großen Teil aus.

Münsingen,  27 . März . Am Montag
den 23 . bezw . Dienstag den 24 . d. M . verabschiedete
sich der von der Stellung als Kommandant des
Truppenübungsplatzes enthobene Generalmajor von
der Osten  von den Offizieren , Beamten , Unter¬
offizieren und Mannschaften der Kommandantur.
Zur bleibenden Erinnerung an den ersten Kom¬
mandanten und in Hinblick auf dessen Verdienste
um die Entwicklung des Truppenübungsplatzes
erhält auf Befehl des kommandierenden Generals
die Hauptstraße nunmehr die Bezeichnung von der
Ostenstraße . Der neu ernannte Kommandant Oberst
Freiherr von Hügel  hat am Mittwoch seine
Stellung übernommen und wird voraussichtlich , da
Münsingen als zukünftiger Wohnsitz des Komman¬
danten vorgesehen ist , in Münsingen  Wohnung
nehmen.

Pforzheim.  Von der Intelligenz eines
Hundes weiß ein Leser des „ Generalanzeigers"
folgendes hübsche Stückchen zu erzählen : Wer
mittags die östliche Karlfriedrichstraße hinaufgeht,
kann dort alltäglich eine Zeitungsträgerin sehen,
die an ihre vorübergehenden Abonnenten die Zeitung
verteilt . Zu diesen gehört auch ein Hund . Immer
um dieselbe Stunde kommt er täglich , worauf die
Frau das Blatt faltet und es dem Tier zwischen
die Zähne steckt, das dann vergnügt und sich seiner
wichtigen Aufgabe wohl bewußt abtroddelt , um die
Zeitung seinem Herrn zu bringen.

Frankfurt  a . M ., 28 . März . Gestern
Abend gegen 11 Uhr haben vier Männer von der
hiesigen Filiale der Maschinenfabrik Wiesbaden in
der Kaiserstraße , die unter Anderem ein Lager von
Kaffenschränken unterhält , den Geschäfts-
Kassenschrank  auf einen Wagen geladen und
fuhren damit durch die Kaiserstraße über die Wil¬
helmsbrücke in den Wald . Hier wurde die Rück¬
wand herausgemeiselt und der Inhalt von etwa
300 gestohlen.  Die Täter entkamen un¬

gemeine , aber bald richtete Thum mit Absicht das Wort nur an seine Herzens¬
dame , es den beiden Anderen überlassend , allein den Faden einer Unterhaltung

unter sich anzuspinnen.
„Nun , Mademoiselle, " sagte jetzt Schumann mit etwas gedämpfter Stimme

und zwar wieder in seinem „schönen" Französisch , „ich danke Ihnen von ganzem
Herzen , daß Sie in das heutige Konzert gekommen sind ."

„Sie danken mir , Herr Schumann ? Warum denn ?"
„Weil Sie Wort gehalten haben . Sie hatten cs mir doch so halb und

halb versprochen , vor ein paar Tagen — Sie wissen doch — wegen des

Französischen ."
„Ja — und das wäre nun beinahe doch nichts geworden , wenn mich

Cäcilie nicht abgeholt hätte ."
„Aber warum denn nicht ?"
„Ja — mit wem soll ich denn hingehen — ich kann doch nicht allein — "

„Oh — Mademoiselle — werden Sie auch ferner Herkommen ? "
„Ja , das weiß ich doch nicht — wann Cäcilie nicht — "
„Ich bitte Sie , die geht doch oft allein hier her . "
„Wird aber immer von ihrem Bräutigam erwartet und hier herein geführt ."
„Nun " , sagte er etwas verlegen , „könnte ich das nicht — bei Ihnen — "
„Non , Monsieur " , daS dürste sich für mich doch wohl nicht schicken — jetzt

gerade nicht — nach so kurzer Zeit ."
„Aber , ich bitte Sie , es ist doch nur des Französischen wegen ."
Sie sah ihn mit sonderbarem Lächeln an.
Dir Unterhaltung lenkte dann in harmlosere Bahnen , sie machte ihn auf

einige Fehler in seiner Aussprache aufmerksam , ließ ihn einige Worte , die er

besonders schlecht aussprach , nachsprechen, dann ganze Sätze und versicherte ihm,
er sei ein sehr aufmerksamer und gelehriger Schüler und werde einmal eine

vorzügliche Aussprache haben . Und harmlos , heiter flog das Geplauder
herüber und hinüber und Schumann merkte ordentlich , wie ihm die Worte
leichter und leichter von der Zunge rollten und darüber freute er sich. Dann

aber sah er auch häufig zu dem schönen Mädchen an seiner Seite hinüber
und war glücklich , wunschlos glücklich. Viel zu rasch ging für ihn das Konzert
dahin , aber ein Wonneschauer durchrann ihm die Glieder , als sie für den Nach¬

hauseweg seine Begleitung annahm und sogar seinen angebotenen Arm nicht aus-
schlug . Länger als nötig behielt er ihr Händchen in seiner Hand , als er sich vor
der Tür von ihr verabschiedete und bat und flehte , sie möchte das nächste Konzert
doch auch besuchen. Erst ließ sie sich ein wenig bitten , dann aber sagte sie, sie
würde sehen, wenn es sich machen ließe — und wenn Cäcilie mitginge.

„O Gott , o Gott !" sagte er, nachdem er sich von ihr verabschiedet hatte,
auf dem Heimweg nach der Kaserne zu sich, „wie Hab' ich sie lieb — wie Hab'

ich sie lieb !"
Und sie schlief mit dem Gedanken ein : „Ein hübscher Mensch , ein lieber

Junge !" Ueberhaupt hatte sie in den letzten Tagen oft über sich selbst gestaunt.
Man sagte doch immer , wenn einem der Liebste untreu werde , so sei man unglücklich
fürs ganze Leben , oder wenigstens für lange Zeit , namentlich aber sollten die
ersten Tage nach einem solchen Unglück entsetzlich sein . — Nun — sie hatte
von alledem nichts bemerkt . Sie hatte nichts empfunden , als einen heiligen Zorn

gegen den Mann , der ihr immer gesagt , er liebe sie und der sie nun mit einem

so häßlichen Verdachte beleidigt hatte!
(Fortsetzung folgt .)



Berlin , 28 . März . Der Prozeß gegen das
Blumenmedium , Anna Rothe , hat heute
mit der Verurteilung derselben zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Gefängnis  seinen Abschluß gefunden.
Der Staatsanwalt hatte für die Schwindlerin 2 ' /-
Jahre beantragt . '

Petersburg,  28 . März . Das Zaren¬
paar  begibt sich am 9 . April nach Moskau,
wo es 14 Tage verbleiben und das Osterfest feiern
wird . Der Minister des Jnnnern begleitet dasselbe,
weil der Zar in Moskau Bauern - Deputa-
tionen empfangen will,  um ihnen münd¬
lich Erklärungen über den Charakter der bevor¬
stehenden Bauern -Reformen zu geben.

Petersburg,  28 . März . In den Kron-
eisenfabriken in Slatoust im Gouvernement Ufa
erklärten etwa 160 Arbeiter,  sie würden die
neuen Arbeitsbücher nicht in Empfang nehmen und
am folgenden Tag die Arbeit einstellen . Am 23.
ds . sammelten sich etwa 500 Arbeiter an und ver¬
weigerten ihre Zustimmung zu den neuen Arbeits¬
bedingungen . Der Gouverneur von Ufa , sowie der
Staatsanwalt und der Gendarmeriechef begaben sich
darauf nach Slatoust , wo am 26 . ds . die Arbeiter,
die die Freilassung dreier verhafteter Kameraden

forderten , das Polizeigebäude , die Wohnung eines
Rittmeisters und das Haus des Bergchefs belagerten.
Dem letzteren wurden die Fensterscheiben eingewor¬
fen und die Türen erbrochen . Dem Staatsanwalt,
der sich an Ort und Stelle begeben wollte , wurde
der Weg verlegt . — Der Gouverneur war infolge¬
dessen genötigt , den Bataillonskommandeur zum
Einschreiten mit den Waffen aufzufordern . Der
Gehilfe des Bürgermeisters und ein Gendarm wur¬
den von der Menge durch Revolverschüsse leicht ver¬
wundet . Das Militär gab eine Salve ab,
durch die 28 Personen getötet und über 50
verwundet wurden.  Nunmehr zerstreute sich
die Menge . Der Ausstand war am nächsten
Tage beendet . Alle Arbeiter nahmen die Arbeit
wieder auf.

Vermischtes.
Tod eines Offiziers der deutschen

Schutztruppe . Aus Kamerun  kommt die
Nachricht , daß einen jungen Offizier der deutschen
Schutztruppe , der schon das viertemal in Afrika
weilte , ein tragisches Schicksal ereilt hat . Graf
Pepo Fugger,  früher Angehöriger der bayeri¬
schen Armee , wurde am 5 . Februar , wie ein Tele¬

gramm aus Lakoya  meldet , ein Opfer seiner
Pflicht , indem er von einem vergifteten Pfeil ge¬
troffen wurde und den Folgen seiner Wunde erlag.
Doppelt traurig ist dieses Ende des äußerst begabten
jungen Mannes , der sich in Ostafrika durch seinen
Fleiß und sein Talent in hervorragender Weise
bemerkbar gemacht hat , weil Graf Fugger kurz vor
seiner Abreise nach Europa stand , wo er sich mit
einer jungen Wienerin , Fräulein Lalla Richter,
Heroine am Hoftheater in Koburg -Gotha , mit der
er seit vier Jahren verlobt war , vermählen
wollte , um mit dieser vereint nach Afrika zurückzu-
kchren . Graf Fugger war kaum 33 Jahre alt.

Konzerte in den Warenhäusern
ist d a s N eu  este . In den Konkordia -Festsälen in
der Andreasstraße in Berlin fand gestern ein Militär¬
konzert statt , welches eine Filiale des Warenhauses
Jandorf für seine Kundschaft veranstaltet hatte.
Die Eintrittskarten waren gratis im Geschäft an
das Publikum verteilt worden . Ungefähr 2000 Per¬
sonen nahmen an dem Konzert teil . Die Firma
beabsichtigt auch für die Kundschaft in den übrigen
Filialen der anderen Stadtteile ähnliche Konzert-
abcnde zu veranstalten.

Amtliche mi > PmatMige « .

Martinsmoos.

AllMverHlms
auf den Abbruch.

Die Gemeinde verkauft am Don¬
nerstag . den S. April , nachmit¬
tags 1 Uhr , ein ca. 9 Meter langes
und 9,50 Meter breites Wohnhaus nüt
Scheuer auf den Abbruch.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Dur 8aat
empfehle ich:

Rotklee,

eiche « , Seid - n . WcWee,

Saatwicken , Leinsamen,

Spörget,

Grasfamen
(feinste Mischung ),

in preiswerter , keimfähiger Ware.
Althengstett.

Lang-, Klotz- und
Bauholz-Verkauf.

Dienstag , den 7. April - . I .,
vormittags S Uhr,

kommen auf dem

Ferner

Superphosphat,
Thomasmehl,
Knochenmehl

billigst
Dniil

AT , Rathaus aus den
hiesigen Gemeinde-

W El ) waldungen Eulert,
Kapf , Stockhau und

Steinlensberg in
Losen von 5 bis 25

Festm . zum Verkauf:
244 Festm . 1 . Klasse,
340 „ 2 . „

U Tssssl
»yÄ -iS in großer Auswahl , empfiehlt
!! » » s äußerst billig

^ ^ vkn . 8ukl,
Lederstr 157,

Sesselhandlung.
300 „ 3 . „

93 „ 4 . „
5 „ 5.

worunter schöne Notforchen.
Ferner werden einzeln verkauft:

82 Stück Eichen mit 30 Festm .,
13 Stück Buchen mit 9 Festm . Meß¬

gehalt.
Auszüge werden auf Bestellung ab¬

gegeben und das Holz auf Verlangen
vorgezeigt.

Gemeinderat.

Sehr schönen

tKaffiabast
empfiehlt billigst

Louis Schlotterbeck , Seiler.

Schöne SteLzwieöekr,
sowie

alle Sorte « keimfähige«
Calw.

Angenehme

xehrstelle
Gartensamen
empfiehlt billigst

vsltrolmo.

bietet sich — bei günstigen Beding¬
ungen — für einen kräftigen Konfir¬
manden , mit guten Schulkenntnissen,
unter Zusicherung gewissenhafter gründ¬
licher Ausbildung am Comptoir so¬
wohl , als auch im Praktischen . Näheres
Pforcheim -Calwer -Biickermiihle

G . m . b. H.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte Ware , ver¬
sendet solange Vorrat , in Kisten und
Postkolli p'r . Pfd . zu 27 unter Nach¬
nahme die
Käserei Henningen OA. Leonberg.

Bohnenstangen und Zaun¬
stecken , Jpser - und

Maurersand , sowie Stein¬
bruchsand sür Gartenwege
verkauft

Anton Müller , untere Lederstr.

Plüß-Staufer-Kitt
in Kuöen mrd Hkäfer»

mehrfach mit Gold - und Silbermedaillen
prämiert , unübertroffen zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände bei

l -ouis vsisssr dlsciif . in Calw,
«uslsv Veil in Liebenzell.

Von ausgekämmten

fertigt Arbeiten an wie Zöpfe , Dreher,
Schlick, Haarkelten , Armbänder

u . s. w.
Pfilk . Svkneirlvn,

Spezialist für Haararbeiten.

Essiggurken,
Preiselbeeren,
Serb. Zwetschgen,
Dampsäpsel,
Birnenschnitze,
Oelsardinen

empfiehlt billigst

ösukctie Lctisuimvemksüsi'si
- 6LSN.1S2S °

s .e .Kesser ?LCle
ttrMeksrZnwn/ l

baden , dsi:
Loril Kvorxil , l
6 . 8v«Kvr , ^ xotdklcsr, r 6 alrv.
7'd. tiVIvIanä, ^Its ^xotdsks, 1
Ltustav Veit , i lckvdv»
^ .xvidsksr 6 . Llolrl , / usU.

Kute
(Heine

Weinbeere ),
sind und bleiben
wegen ihres großen
Zuckergehaltes die
ausgiebigste Frucht
zur

Nkostbereitung.
Ich empfehle eine gute trockene

Ware zu den billigsten Tagespreisen

Lmil Keorgii.
Kaufmann. Lehrstelle offen
in meiner Baubeschläge - und Eisen¬
warenfabrik für jungen Mann aus
ordentlichem Hause.

Hugo Dittmar , Liebenzell.

Ein Lehrling
wird angenommen von

Vom . Lioglvn,
mech. Holzdreherei.

Eine kleinere

Wohnung
hat auf 1 . Juli zu vermieten

Otto Frohnmeyer
beim Rößle.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
ist bis 1. Mai zu vermieten.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Merklingen.

FlWllltoffck
„Panlsens Juli ", die früheste und
beste unter den frühen , empfiehlt pr.
Zentner 4

I- , Vfsttoi - .

Lehrling gesucht.
Einem ordentlichen Jungen wäre

Gelegenheit geboten , das Sattler - und
Tapczierhandwerk gründlich zu erlernen.
Kost und Logis beim Meister (ohne
Lehrgeld ) .

vanl koinksi ' il
(gebürtig von Calw ),

Schwabstr . 60 p . , Stuttgart.
Nähere Auskunft erteilt Caroline

Tümmel Wwe . , Mühlweg Nr. 238.

Ein möbliertes

Zimmer,
inmitten der Stadt , ist sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Ein freund !, möbliertes , heizbares

immer
auf 1. April zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Ein tüchtiges

Mädchen,
welches kochen kann , wird auf 1. April
bei hohem Lohn gesucht.

Calwerstraße 45,
Pforzheim.
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KeiMmzeize ».
Mache die ergebenste Anzeige , daß ich das von Frau Wilhelmine

Bomm betriebene Geschäft an der Bahnhofstraße von heute an in gleicher
Weise weiterführe und empfehle hauptsächlich Korsette « , Herren -, Dameri-

und Kinderwäsche , Blousen , fertige Schürzen in reichhaltiger Auswahl,
ferner Strumpf - und Knrzware « , sowie alle in dieses Fach einschlagenden

Artikel . Mein Lager ist ganz neu sortiert in nur preiswürdiger Ware.

Um geneigten Zuspruch bittet Lmüie tterion.

(!ku1 Okkll-M SeiWMkt, Uss)
empfiehlt sein neu sortiertes Lager in

Aochherden
verschiedener Grosze,

unter Garantie für solide und dauerhafte Arbeit , guten Zug bei
geringstem Brennmaterialverbrauch.

Reiche Auswahl in

Loch-, Regulier- und Dauerbrandöfen.
- Kataloge und Preislisten stehen zu Diensten . —

ich den
Meiner früheren werten Kundschaft mache ich hiemit bekannt , daß

Klein -Mrklverkauk
im Hause von Herrn Dreher Behl eingerichtet habe . Alle Mehlsorten —

Gries -, Mais - und Futtermehle , sowie Kleie — halte in bester Qua¬
lität vorrätig und gebe jedes Quantum , auch sackweise ab . Um gefl . Ab¬

nahme ersucht

A - rlf Lutz

Niederlage bei Bierbrauer ksu.

Hauptvertrieb für Württemberg : Thomli K Mayer , Stuttgart.

Frühkartoffeln weiße Edelstein!
Das beste Geschäft für jeden Gärtner

und Landwirt liegt im Anbau dieser Neuzüch¬
tung . Edelstein ist unstceitbar die wider¬
standsfähigste gegen Nässe rc. und dadurch im
Wüchse nicht gestört , die früheste aller exi-

' stierenden Frühkartoffeln , der bekannten Kaiser¬
krone und anderen guten Sorten noch bei
weitem vorzuziehen.

Die Knollen , von sehr gefälliger läng¬
lichrunder Form , flachliegenden Augen und
gelblichweißem Fleisch , liegen sehr nahe bei¬
sammen dicht beim Stock , und sind schon
Mitte Juni , wenn gute Kartoffeln auf deut¬
schen Märklen noch sehr teuer sind , mehlig
und sehr schmackhaft.

Der Ertrag ist ein für Frühkartoffeln
fast unglaublicher , von 6 Pfd . Aussaat wur-

'den 2 Ztr . geerntet.
Herr Max Schulze  aus . Hasserode

a . Harz schreibt uns Folgendes:
Hasserode,  denö . August 1902 . „Sie

hatten die Liebenswürdigkeit , meinem Vater

etwas Saat von Ihrer Edelstein zu senden , wovon ich vor acht Tagen ein

Probequantum des reichen Ertrages geschickt erhielt . Ich kann nicht umhin.

Ihnen den Dank und die Anerkennung meines Vaters zu übermitteln , aber

auch Ihnen zu sagen , daß sowohl meiner Frau als mir eine großartigere Kar¬

toffel noch nicht vorgckommen ist . Es ist eine Freude und ein wahrer Genuß ."

Wir offerieren : 1 Ztr . Mk . 15 — , ' / , Ztr . Mk . 8 .— , ' / « Ztr . Mk . 5 — , ein

10 Pfd .-Postcolli Mk . 3 .— . Versandt nur bei frostfreiem Wetter.

Gebrüder Ziegler , Erfurt
Lieferanten Sr . Majestät des deutschen Kaisers.

Hauptkatalog auf Verlangen gratis und franco.

l'iw k»iil ll !g>. Mberx,
Sabril landwirtschaftlicher Maschinen

empfiehlt:

Lin - und Mehrscharpflüge , wendepflüge
mit patentierten Pflugradnaben,

Hack- und Häufelpflüge , Laacke'sche Wieseneggen,
Ackerwalzen , Säemaschinen etc .,

sowie

sämtliche andere taudwirtsch. Maschinen
unter Zusicherung solider Ausführung.

WGINVSSckSU ? ,
Garantiert reingchaltenen 1906er Heilbronner Rotwein , besonders

für Private zu empfehlen , verkaufe von 20 Liter ab billigst

D. Herion.
> .-  . . . . .

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung von

KoMeräen , Kac^öfen,
transportabel» Waschkesseln,

sowie zur Uebernahme von Bauschlosserarbeit und sichert beste Ausführung zu.

Reparaturen jeder Art prompt und billig.

Um gut . Zuwendung von Aufträgen ersucht

HsrmLM Lroädeek,
Schlosserei,

Metzgergasse 320.

I l «tSI - X
ÜMek -tlniemIigiilselien

verkauft!

Garantiert la raff , amerikanisches

kstroleum
^merlos .u-k'nwil ^ -Oil

aus dem Tankwagen der
Deutsch -Amerikanischen
Petroleum -Gesellschaft

per Liter 21 Pfennig,
bei 5 Liter 20 Pfennig.

Zu haben in
Calw : Dalkolmo , R.,
Liebenzell : Veil , Gust . ;

Schönlen , Fr . ;
Kußmaul , I . ;
Weik , G . ;
Decker , I . ;

Hirsau : Thumm , Ferd.
Veul8eli-Km6i'j!rani8eli6
?6ii'ol6um-6s86 !!8okaft

Seestraße 4.

Kröche ! l-eibschölien!
VvII ' tiirxÜKS kessitiAUnx äsr meiste » , VerbleivsrnnA unä Besserung <ler grössten

n»ä vsrvvaclissuen Lrüebs . LpssialbstmiMnuA alias LsruksstörunA äurvli saklrsivbs
«eusatiausils Zürtiuäuvß'so.

IVlLX Ü6i86b06l <, prski . Lanäsgisi , 6snN8iAi1 , 8vkillv >' 8ti -. 17.

^ .nwessuä i» 6nlvv:  2 - ^ pril , 2—4 Ilbr uaebmittaAS im Oastvok 2. Lälsr.

„ ,, XnAvi ä:  2 . , , 10 ' /- —1 Ubr vormittags im Oastb . 2. sobev. ^ .äler.

Calw Fruchtpreife am 28 . März 1903.
s -. -

Ge¬
samt¬
betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Gegen den

Getreide-
Gattungen N

Neue
Zu¬
fuhr

Im
Rest
gebt. A

SN

A
KW

N-
Verkaufs-
Summe

vor . Durch¬
schnitts¬

preis
mehr fl wenig.

Ztr -iZtr. Ztr Ztr. Ztr L Li § H !!

Kernen, alter — -i
— — — !— — — - —

Gerste, alte! I
_

— ! —

neue 3 3 1 2 8 50 i 8 50 ! 8 50 8 50 ! —

Dinkel, alter — — — - E- ^— — — —

neuer — 14 14 14 - 6 40 6 27 ^ 6 20 87 80 >' 07 — —

Haber. alter — -
23

neuer — 40 40 26 14 8 .. 7 09
!-

8» 184 30 -- -

Bohnen — — —
6

— — — — — — — — .!- — —

Wicken — 6 6 — 9 20 9 20 ! «
i

20 55 20 37 — —

Summe — I 63 i 63 47 16 335 80 !i

Schrannenmeister W . Schwämmle.

zgM - Der Gesamtauflage des Blattes liegt ein Prospekt der Firma

Conrad L Kamberg in Cottbus bei, worauf auch an dieser Stelle auf-
merksam gemacht wird.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Vuchbrockerei. LeraMwortlich: Paul Adolfs  tu Ealw.
Telephon Rr. 8.
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